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Karlsruher Zeitung .
Nr . 277 . Donnerstag , den 5. Okt. 182W

Deutsche BunLesversamununz . (Weitere Nachrichten von der. - Z . Sitzunz am 21 . Scpt .) . — Hannover . — Kurhessen . —^

Frankreich . . — Großbritannien . — Streich . — Portnsal . — Schweden ».

Deutsche Bundesversammlung .-
In der 26 . Sitzung am 2t . Sept . kam nach Folgen¬

des vor : Preussen erklärte : Zur tyärigen Beförde¬
rung einer baldigen Beendigung der trauSrhenanischrm .
Sustentationsangelegenheit , ist , in Folge des Borrragö, .
Welchen der königl . haunbverische Heer Gesunote in der
16 . Sitzung vom 13 . Jul . d . I . über diese Angelegen¬
heit gehalten hat , die diesseitige Gesandtschaft ermäch¬
tigt worden , die Summe von LoL4 Gulden , als den
vollständigen Rest des zugesicherten Vorschusses, , zur
tranörhenanischenSustentationSkasse zu zahlen , und hat
bereits auch schon diesen Auftrag erfüllt . Die Gesandt¬
schaft glaubt , durch diese Anzeige

'
den Hauptgegenstand

des gedachten Vertrags erledigt zu haben , und hat hin «
sichtlich des weitern JnhaltS desselben nur noch zu be¬
merken : 1 ) . daß die Bundesversammlung , auch nach
Ansicht deS diesseitigen Ministeriums , in Uebereinstim -
munq mit der Meinung des königl . hannoverischen Herrn
Gesandten , auf keinen Fall eine Verwendung bei Frank¬
reich wegen Befriedigung der Ansprüche der vormaligen
Straßburger Dompräbendarftn , Weinborn und Jung, ,
einlegen könne , weil sie in der Sustentativnssach - ' nur
für solche Personen Sorge zu tragen hat ., deren An¬
spruch auf Unterstützung der transrhenanischen Susten -
tationskasse begründet war , wie eS mit dem re. Wern¬
born und Jung nicht der Fall gewesen , weßhalb denn
etwa auch nur höchstens die Privatverwendung des Hrn .
Referenten , nach seinem eigenen Vorschläge , bei dem
königl . ftanzös . Herrn Gesandten , als zu Gunsten der¬
selben , gerechtfertigt erscheinen dürfte ; 2 ) daß die Pen¬
sionen des geh . Raths v . Nieff und deS Sekretärs Gra -
velius , nachdem sich die Stimmenmehrheit überhaupt
für ihre Pensionirung ausgesprochen hak , unbedenklich, ,
auch wvhbam zwekmäsjgsten , auf die Bundeskanzleibei -
träge zu übernehmen scyn werde : , und 5) daß endlich
dem Anträge auf Bewilligung einer Gratifikation Von
300 st. für die Wiltive des Sekretärs Grünfieser , aus
dem Überschüsse der SusientarionSkasse , die diesseitige
Beistimmung gegeben werde . — Würtemberg : '
Königs . würtrmhergifcher . S .stts ist manrsiksichstich der t

Penstonsbcstimmungen für das Personale der transrhe -
nanischen Sustentauonskasse zwar noch immer der Mei¬
nung , daß eine billige Äverstonalabfindung der zwei
Beamteten, , von welchen allein die Rede ist, , sowohl den
Verhältnissen dieser , als auch der Absicht , die ganze
Angelegenheit zu einer vollständigen Erledigung zu brin¬
gen ., am angemessensten gewesen sepn würde ; weun -
aver die Mehrheit der übrigen Bundcsglieder der § on -
bezahluug der jährlich auf 1450 st . berechneten Pensio¬
nen vcr . jener Abfindung de» - Vorzug , gfibt , sowillman -
sich nichr entziehen , auch dazu mitzuwirken . In dem
einen wie in dem andern Falle wird jedoch der sich e >-
gebende Kussenüberschuß Vorzugsweise geeignet gesüß¬
ten , drcft Bewilligung zu decken , während für di - Auf¬
bringung deS Fehlenden tvoyl kein gerechterer Masftav
wird gefunden werden können , als der, , welchen d . c
Matrikularsuß an die Hand gicbt . - In keinem Falle ist
man der hiermit etwa zu verbindenden Einrichtung , daß
die sich ergebenden Mamkularbeiträge dereinzelnenBun¬
desstaaten an dis Bundeökanzleikasse eingezahlt , und
von dieser die Zahlungen an die Pensionärsgelristct wer¬
den ., entgegen , und tritt auch densull ! ll . 1 und 2 des .
in der 16 . Sitzung d . I . erstatteten Vortrags enthalte¬
nen Anträgen des Herrn Referenten , auf die Gefuchster
Wut -ve Grünsieser und deö Kassiers Laroche , vollkom¬
men hei .; wie denn auch der weitere Antrag desselben ,
daß wegen der Gesuche der Straßburger Dompräörnda -
rirn , Weinborn und Jang , nur eine Privatvenwendun -g
bei der königl

'. französischen Gesandtschaft eintretSn mö¬
ge , nicht anders als zwekmäsig , hat gefunden werden
könnem — Die Herrn BundestagSgesandten vonBai -
er .n und Kurhessen trugen vor : Die Kommission für '
die Auseinanderfttzung des Schulden - und Pensicnswc -
sens der kur - und oberrheinischen Kreise hat die Amzeige ^
gemacht , wie sie sich durch die mangelnden Erklärungen
einiger Regierungen und standesherrlichen Häuser auf die .-

KommissionsantrLge vom 25 « Novr v : I , im - Fortgang
ge ihrer Arbeiten noch immer gehemmt sehe . Unter die ?
vorgedachten gehören auch die fürstl . und Rhemgräst »

! Häuser von Sälm -Kyrburg - Grumbach und Grehweileru.
i .Diese - schulden , vermöge der oberrheinischen Kreisvew-
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Handlungen und Rechnungen von den Jahren 17Y5 —
1Ü02 , an die oberrheinische Kreiskasse für die auf ihre
Rechnung , unter Bürgschaftsleistung an den vormali¬
gen v .ieralmajor , Rheingraftn Walrad von Salm -
Grumbach , gemachten Vorschüsse , die liquioe
Summe von 10,554 fl. 5Ix kr. Unbekannt mit
den unter diesen zum Rükersaz dieser Forderung verpflich¬
teten Häusern jezl bestehenden Konkurrenzverhältnissen ,
hatte die Komimssion sich deshalb unterm 25 . Nov . v.
I . an den Herrn Fürsten von Salm - Kyrburg mit einem
Schreiben gewendet , welches , von dem die Geschäfte
deö Herrn Fürsten besorgenden Hofkcnnmerratt ) Fink zu
Bocholt , im 21 . Dez . v . I . dahin beantwortet wurde ,daß derselbe von dem Inhalte dieses Schreibens nicht nur
dem zur Zeit in Paris wohnenden Herrn Fürsten Nach¬
richt gegeben , sondern auch gleichzeitig die fürstlich -
rheingräftiche Regierung in Cösftld , Amts Horstmar ,um Aufklärung angegangen habe . Von dieser Behörde
konnte aber , ungeachtet wiederholter Erinnerungen , bis
jezt keine Antwort erwirkt werden , und das vor drei
Monaten an den Vorstand derselben gerichtete Schreiben
ist eben sowohl unbeantwortet geblieben . Daher ficht
man sich veranlaßt , an die hohe Bundesversammlung
den Antrag zu stellen , daß der königl . preuß . Herr Bun¬
destagsgesandte ersucht werden möge , zu bewirken , daß
die Regierung zu Cösftld aufgefordert werden wolle , den
schuldigen Aktivrükstand än die überrhemische Kreis¬
kasse in Bälde zu berichtigen , damit die Kommission in
dem Fortgange ihres Geschäfts hierdurch nicht länger ge¬
hindert werde . Bei dieser Gelegenheit erlaubt man sich,die noch mangelnden Erklärungen einiger Regierungen
auf die im vorigen Jahre mitgetheilten AuSzüge aus
den Kreisrechnungen wiederholt zu erbitten , und darauf
anzutragen , daß die Herrn Bundestagsgesandten der
betreffenden Höft ersucht werden mögen , den Gegenstandbei ihren Regierungen in Erinnerung bringen zu wol¬
len. Die betreffenden Gesandtschaften sicherten hierauf
Derichtscrstattung zu.

( Beschluß folgt .)

Hannover .

Hannvver , den27 . Sept . Der preuß . Staatskanzler ,Fürst von Hardenberg , ist am 25 . d . von dem Schlosse
Hardenberg bei Nörten über Braunschweig nach Berlin
zurükgereiset .

Eine Bekanntmachung des kön . Kabinetsministeriums
vom 25 . d . ist folgenden Inhalts : , , Da bei der unter
den jüdischen Einwohnern üblichen Sitte , die Leichen
der Verstorbenen schnell zur Erde zu bestatten , die Be -
sorgniß rinlrikt , daß auch bloße Scheintodle begrabenwerden könnten , sa finden Wir , zur Hebung dieser Be¬
sorgnis , nöthig , von Oberlandespolizei wegen Folgen¬des hiermit ftstzusetzen: 1) Die Leichen der Juden , es
mögen diese an einer vorhergegangenen Krankheit oder
plözlich verstorben seyn , sollen nicht früher , als nach
Verlauf von 4L Stunden , von der Stunde an gerechnet,

in welcher sich der Todesfall ereignet hat , zur Erde be¬
stattet werden . 2) Wird den Ortsobrigkeiten zwar ver¬
staue ! , die bei ihnen nachgesucht werdende Erlaubnis
zu einer frühern Beerdigung einer jüdischen Leiche alS
nach Ablauf von 48 Stunden zu erkheilen ; jedoch sollen
selbige eine solche Erlaubnis nicht vor Verlauf von 24
Stunden , von der Todesstunde an gerechnet , und nur
dann ectheilen , wenn durch ein bei denselben eingereich¬tes Zeugniß eineS Arztes oder eines in Eid und Pflicht
stehenden Wundarztes bezeugt wird , daß dec Aussteller
die Leiche geprüft und wirkliche Zeichen des Todes an
ihr gefunden hat . Tritt bei einem solchem Zeugniß ein
Zweifel ein , so ist die betreffende Ortsobrigkeit befugt ,die Beerdigung , bis zu einer anderweiten sodann et*
oküoio anzuvrndnenden ärztlichen Untersuchung der Lei¬
che , zu Mrersagen . 3 ) Für die Beobachtung der Vor¬
schrift , daß die jüdischen Leichen nicht vor Ablauf von
48 Stunden zur Erde bestattet werden , sind diejenigen
Personen verantwortlich , welche die Bestattung über¬
nommen haben , und 4) im Falle der Nichtbeobachtung
ist die Kontravention zunächst polizeilich zu untersuchen ,und wenn bei dieser Untersuchung nicht hervorgeht , daß
durch eine solche Kontravention jemand an seiner Gesund¬
heit oder seinem Leben wirklich verlezt worden , in wel¬
chem Falle ftlbige zur kriminellen Untersuchung und Be¬
strafung sich quillsizirt , sind die Akten an dir vorgeftzte
königl . Provinzialregierung einzuftnden , und hat diese
alsdann eine den Umständen nach angemessene Geld - oder
Gefängnisstrafe gegen den Uebertrcker zu erkennen . Die
zu erkennende Geldbuße soll nicht dir Summe von 50
Thalern und die Gefängnisstrafe nicht den Zeitraum
von 4 Wochen überschreiten . Von den Strafgeldern ist
die eine Hälfte dem Denunzianten zuzubilligen , und die
andere zur Unterstützung armer jüdischer Einwohner
deS Otts , wo die Kontravention begangen worden
ist , zu verwenden .

K u r h e s s e n .

Ka ssel , den 1 . Okt . Gestern gegen Abend erfolgtedie erwartete froye Ankunft Sk . hochfürstl . Durch ! , des
Prinzen Friedrich , SohnS Sr . Hoheit des Kurprinzen ,
welcher, nach fünfjährigem Aufenthalt aus der Universi¬
tät Leipzig , und nun vvlftn5eten Scudien , von dottgu -
rükkam . Der Empfang des Prinzen oon Höchstdesscn
durch!. Eltern , so wie auch von dem allerducchl . Groß¬
vater , des Kurfürsten königl . Hoheit , war der aller -
zättüchste .

Frankreich .

Paris , den 1 . Okt . Gestern Nachmittags Z Uhr
hat der König einen Besuch bei der Frau Herzogin von
Berry abqestattel , über deren Befinden , so wie über
das des Herzogs von Bordeaux , die täglich zweimal er¬
scheinenden ärztlichen Bulletins fortdauernd günstig
lauten .
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Der König hat , aus Anlaß der Geburt des Herzogs
von Bordeaux , unterm 30 . Sept . eine große Promotion
in dein Heiligengeistorden vorgenommen : Zu Komman¬
deurs sind ernannt : die Kardinäle de la Lucerne und de
Bausset , der Erzbischof von Bordeaux und der Abbe^
de Moncesquiou ; zu Rittern -Kommandeurs : der Fürst
von Talleyrand , die Herzoge von Luxemburg , von
Grammvnt , von Aumon , von Laval - Montmorency ,
von Duras , von Mouchy , von Levis , von Serent ,
von Dalberg , von Conegliano , von Belluno , von
Tarent , von Reggio , vvn Ragusa , von Albüferra ,
von la Chatre , von Avaray , Decazes , dann die Mar¬
quis von Viomenil , von Beurnonville , Victor von
Latsur - Maubourg , von Vaubecourt , Dessolles , von
Rivierre , von Caraman , der Graf von Blacas , Hr .
Laine ^ , Hr . de Serre , Baron Pasquier und Graf Franz
von Escars .

In Folge einer kvn . Verordnung vom 25 . Sept . ist der
Marechal de Camp . Derton , auf der Armeeliste ausge¬
strichen morden .

Oberst Sausset , der einzige , der vermöge des Ge¬
setzes vom 26 . März verhaftet worden , ist vor einigen
Tauen zur Verfügung deö Prokurators des Königs ge¬
stellt worden .

Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsvlidirten Fonds
zu 74, 'x Fr .

Großbritanni en .

London , den 27 . Sept . Der König ist gestern bei
Cvwes ans,Land gestiegen , wo er mit dem lebhaftesten
Zufauchzen empfangen wurde . Er nahm ein schönes,
erst kürzlich für ihn erkauftes Landgut in Augenfchein ,
und gicng dann wieder zu Schiffe . Eine Menge Schiffe
aller Art , Privatpersonen gehörig , umgeben unaufhör¬
lich die köuigl . Dacht .

Die Königin empfängt . fortdaucrnd Adressen und De¬
putationen von Seite der Städte , Gemeinden und Kör¬
perhaften des Königreichs .

Dem Vernehmen nach sind Passagiere , welche in den
englischen Packetbvown über Harwich nach England rei¬
sen , nach dem l 0 . Okt . d > I - nicht mehr einer Untersu¬
chung des Fremden - Bureau unterworfen , indem diese
alsdann von dem Zollhaus ? , unter Oberaufsicht des
Zolleinnehmers , besorgt wird . Auch ist die Fracht für
edle Metalle an Bord jener Packelboote von f aufhCt .
auf ein Jahr heruntergesezt worden .

Die Zorozentigen kousolidirten Fonds stehen heute
hier zu 6üz .

O e st r e i ch.

Wien , den 28 . Sept . DaS Lager zu Pesth
wird , wie die heutige Wiener Zeitung meldet ,
durch Se . kön. Hoh . den Erzherzog Ferdinand d 'Este
kommandirt . Dabei angestellt sind- die Feldmarschall¬
lieutenants Gras Radetzky , Baron Splenni , Baron

Kroyher , Baron Mariasst und Graf Civalart ; dann
mehrere Brigadiers .

Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg
zu y85 K. M . Ufo notirt ; die Konventionömünze stand
zu 250 W . W .

Portugal .
Die Zeitung von Lissabon vom xZ. Sept . theilt mit

heftigen Bemerkungen zwei Proklamationen mit , welche
die Befehlshaber der Truppen , die der Revolution von
Oporto beigetreten sind , erlassen haben . Eine derselben
ist von dem die auf Befehl der Regierung von Oporto
zu Coimbra versammelten Truppen kommandirenden Ge¬
neral ; die zweite und wichtigere rührt von dem kom-
mandirendsn General in der Provinz Minho her , der
sich Gaspar Texeira de MagalhaeS und Lacerda unter¬
zeichnet. Dieselbe ist aus Braga vom 5 - Sept . da-
tirt , und enthält im Wesentlichen , daß jeder Offizier
und Soldat , der nicht an genannten General sich an¬
schließen , und sich weigern wird , dem Könige , den
Cortes und der obersten Regierungsbehörde zu Oporto
den Eid der Treue zu leisten , als V ?rräther an seinem
Könige , seinem Vaterlande und an seiner Nation gerich¬tet und bestraft werden soll ; ferner , oaß jeder Distrikt
oder jede Stadt , wo dieser Eid nicht geleistet worden ,
ihre Rechte und Freiheiten verlieren , und gleichfallsals Verräther an ihrem Könige , ihrem Vrterlande und
an der Nation gerichtet und bestraft werden sollen.

Das engl . Ministerialblatt , the Courrier , theilt
ein , gleichfalls vom 13 . Sept . datirtes , Privatschreiben
auS Lissabon mit , worin es unter anderm heißt : Die
meisten Truppen , die unter den Befehlen des Grafen von
Barbacena standen , sind zu den Patrioten übergegan¬
gen , und diejenigen , die zurükgeblieben , erklären , daß
sie sich nicht gegen ihre Kameraden und LandSleute schla¬
gen werden re .

Schweden .

Stockholm , den 19 . Sept . Die auf vorigenSonnabend angesezte Reise des Königs nach dem Lust¬
schlosse Rosersberg ist wegen Unpäßlichkeit des PrinzenOskar verschoben worden , indem derselbe seit Freitageinen Nükfall vom kalten Fieber hat .

Gestern ist der Sekretär des Königs , Askelöf , in
Auftrag der königl . Getreidemagazinverwaltung nachLondon abgereiset . Man meint , daß cs vielleicht gelin¬
gen mögte , einen Tveil des überflüssigen Getreides ,welches in den kön . Magazinen ausgespeichert ist , und
gegenwärtig keinen Abfluß ins Innere des Landes findet ,nach England abzustizen.

Der brittische Gesandteam hiesigen Hofe , Fitzzerald ,kam gestern mit seinem Gefolge hier vom Bord der balti¬
schen Fregatte Jphigenia an , die heute ebenfalls auf
unserer Rhede anlangte , und die Batterien der Stadt
mit 17 Kanonenschüssen begrüßte , welche mit ü Gegen «»
schüssen mpiedert wurden .
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Auszug auS bin Karlsruher WitterungSheobachtungen .

4 . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt ».
Morgens - 7
Mittags 3
Nachts 10

26 Zoll 2 , ^ Linien
26 Zoll 1/77 Linien
26 Zoll 1, ^ Linien

Zffff Grad über 0
10 Grad über 0

7, ^ Grad über 0

60 Grad
46 Grad
57 Grad

Nordost
, Nordofl

Nordost

zieml . heiler , Reifen , rauh , wind ,
etwas heiter , rauher Zugwind
trüb

kl » » ik - ^ » 2oigo .
Lei Ilokbookk . ? . Maoklot in Hsvlsruke sinck Lol -

Henäo Oovevtnro » 1Ar kiano kovtv » /j m . ksdon :
Vojeläiv » . 6 -ltik von va §A» ä . i II . 20 Kr . — Loj 'el -

äiou . kviiiinn von varis . 1 ll . 20 kr . —> krssnLvl .
Oarlo kivrns . 1 ü . 20 kr . — I 'rnen ^vl . /Lckolpk nnä
<1Iar» . 1 ü . 20 kr . — Hiininv ?. knnckon . 1 ll . —
IbrootLer . Volloisko . 1 Ü . — Unrtin . Vna 00 »» rnr ».
/jo kr . — AI rtiv . vor Lnnin »1er via » » , /jo kr . — Ns -
knl . loso ^ k in Lß ^ tvn . /jo kr . — Aleknk Die keiäen
Llinclen von k'olscko . t ü . — AloLsrt . I»1oineneo . ssü
kr . - Mo/ .nrt . litns . 48 kr . — AluLort . von Insn .
/jö kr . — Alorart . Lauberüöte . /j8 kr . ^— Alorort . ki -
Kgrv . /j8 kr . — Nornrt . kntlölirnng «ns »lein 8 er » il .
/j8 kr . - - - kaer . Lopkonisko . 1 Ü . 20 lcr . — vaer . Ru¬
in » voin ^ ilins . /jo kr . — iloinkertz . vlissos vt (liroe ,
/jo kr . — Hossini . Unereä . 1 Ü . — liossini . klttttinr . »
in /Llgori . 1 1l . 20 kr . — 8z>ont >ni . vie Vestalin . 1 ll .
Äo kr . — Lpontini . kerilinand Lorten . 1 ü . 12 kr . —
Weigl . ^ ärisn van Ostacle . 1 ü . — Weigl . vork iin
Ookiirge . So kr . — Winter . Vas nntorkroekene O ^ tkr-
lest . /jo kr .

Karlsruhe . sDi cb sta h l und Fa h » dun g .ss Dem
Luchmachergeselien Valentin Geiß von Wühlfcld bei Sachje » -
Meinungcn wurden heute früh / 1 Uhr zunächst dem Allcehause
auf dem Durlaeher Wege , während er beim AuSruhcn in Schlaf
verfallen war , von einem , dem Namen nach unbekannten ,
jedoch unten möglichst genau signalifirten Webcrgcselic » eie
hier verzcichncten Effekten entwendet , die sich in einem blau -
rüchenen Schurz befanden , der mit blauen Salbändcln zugc-
schnürt , und mit Trägern von dergleichen! Salband verse¬
hen wart

2 ) 1 Paar feine tüchene olivcngrüne über die Sttcfcl ge¬
hende Beinkleider , welche «st beiden äusseren Nathen
gelbe Tuchstreife » hatten .

z 2 ) 1 Paar lange über die Stiefel gehende getragene Nan -
guinhosen .

L) Eine weiße Weste mit der Länge nach gehenden schmalen
rothcn Streifen und mit weißen PerlenmutterknSpfen'

4) Eine noch gute schwarze glattseidene Weste mit weißen
Perlenmutterknhpfen und schwarzem Leinwandfutter .

5) - Halstuch von blauem gedrecktem Kattun mit gelber
Einfassung .

6 ) 1 weises mouffclincnes HalLttich mit weißem Kränzchen .
Ä 1 rothgMeifteS Na - kuch von Kattun .
6) 5 neue MannShemdcr , wovon nur eines mit V . 6 . roth

gezeichnet war.
g) 1 porzellanene ganz weiße Tabakspfeife .
10) 1 Rasiermesser und 1 kleines Epiegelchen .
UebcrdieS nahm der Dieb dem Bestohlenen auch einen rothen

sogenannten Ziegenhainer Srok mit .
ES werden min sämnulichc vcrehrliche Behörden gebeten ,

nicht nur jede auf diesen Diebstahl Bezug habende Innzicht
zur diesseitigen Kenntniß zu bringen , sondern auch aus den

Dieb gefällig zn fahnden , ihn auf Betreten zu arretirm , und
unter sicherer Eskorte hierher auSzuliefcrn .

Karlsruhe , den 2 . Okt . 1820.
GroßherzogkicheS Stadtamt . ^ - -

Signale m e n t.
Der vermeintliche Dieb ist awccbiich 5 ^ 4" groß , schwarzer

buschichtcr kurzgeschnikiener Haare , dunkelbrauner Augen ,
glatten gesunden Angesichts , starken mMnlkchkn Wuchses üüd
seinem übrigen Aussehen nach 24 bis - 6 Jahre alt ; seiner
Mundart nach ist er in der Nahe von Straßburg , jedoch in
dleSseitigem Lande zu Hause .

Er trug einen runde » alten Hut , einen grauen ziemlich gu¬
ten Frak mit von gleichem Tuche übcrFgenen Knöpfen , eine
weiße , der Länge nach gelbgeßrcifle , aber bcschmuzie Westc>
ein schwarzseidencS Halstuch , granrüchene über die Stiestl .ge¬
hende Pantalons , und hatte sonst nichts bei sich a!S einen
Knotenstok .

Philippsburg ., sDiebstahl . ss In der Nacht vom
i . auf den 2 . Okt . l . I . , wurde dem Krämcr Ludwig Hei¬
lig von Neudvrf , mittelst Einbruchs , folgendes aus seinem
Krbmladen entwendet : ;

Beiläufig 5» Pf , Kaffee ; ,
6 Juckerhüke ;
eine halbe Kiste Kandiszucker ;
eine Schachtel mit ohngcführ 2 Pf . Kameelgarn ;
ein halb Pfund Seide ;
5 Schächrelchen von Pappendeckel mit Pasffno perscheedencr

Farbenbänder ;
ein Pak Frisoletbcmd von rether und Perlenfarbe , worunter

sich 2 Etük ganz weiße befanden ;
ferner , 2 Etük Fnsolccband ;
ohngefähr 1/4 Pfund gemahlen Gewürz ;
etwa 1 Pfund halb .weiß und schwarz LotlMnd ;
ohngefähr 4 Stük GlaröS ; , , ^ - .
Haares Geld 4 fl . So kr . , worunter sich drei AlbuSstuckebe ^

fanden . ^ ^
Sämmtliche Polizeibehörden werden er,ucht , zur Entdeckung

dieses Diebstahls mitzuwirkcn .
Philippvburg , den 3 . Okt . 1820.

GroßhcrzvglicheS Amt .
Ke ller .

Karlsruhe . sGartciipfosten . ss Zwölf Stick stei¬
nerne Gartcnpfostcn werden zu kaufen gesucht , zgm FeitungS -
Ksmptoir erfährt man , wo .

Wein - V erstcigcrung .
Den künftigen 18 . Oktober läßt der Bürgermeister An¬

dreas Reich ardt zu Forst , in Rheinbaicrn , nachstehende
selbst gezogene Weine freiwillig versteigern, als :

20 Fuder 1811er .
12 Kuder 1818er.
» 6 Fuder iS/gcr . ^ ^

Wozu die Herrn Reoi- aber höflichst ungeladen sind.

> - >- - >» > » > > . - - > > - —, - -— ——

Redakteur : E . A , Lame ? ; Verleger und Drucker : Phil . Macklvt .
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